
September 1927: 
Rheinnot in Liechtenstein 
AUSGEWÄHLTE B E R I C H T E 

Es war vor genau 80 Jahren - in jenen v e r h ä n g n i s ­
vollen Septembertagen des Jahres 1927 - , als das 
damalige F ü r s t e n t u m Liechtenstein von der g röss -
ten Naturkatastrophe der j ü n g e r e n Geschichte 
heimgesucht wurde. Der Bruch des Rheindamms 
bei Schaan setzte weite Teile des Liechtensteiner 
Unterlandes bis nach Bangs, Nofels und Tisis im be­
nachbarten Vorar lberg unter Wasser und brachte 
Not und Elend ü b e r viele Fami l ien . Liechtenstein, 
vor 80 Jahren ein armes Land, weitgehend noch von 
Landwirtschaft gepräg t , wurde zu einem Zeitpunkt 
getroffen, als es galt, die Ernte fü r den kommenden 
Winter einzufahren. Viele standen nach jenem ver­
hängn i svo l l en Septembersonntag vor dem Ruin . 
Existenzen waren bedroht, unermesslich war das 
Elend, aber erstaunlich gross auch das Medieninte­
resse, das bald nach dem Unglück einsetzte und 
eine bis dahin wohl ungeahnte Hilfsbereitschaft vor 
allem seitens der schweizerischen und ös te r re i ­
chischen Nachbarschaft aus lös te . In Zeitschriften 
und Illustrierten wurde mit e ind rück l i chen Bi ldern 
ü b e r die verheerenden Auswirkungen dieser Hoch­
wasserkatastrophe aber ebenso ü b e r die Fortschrit­
te der A u f r ä u m u n g s - und Behebungsarbeiten be­
richtet. Im nachfolgenden Beitrag soll an die ver­
hängn i svo l l en Ereignisse vor acht Jahrzehnten er­
innert werden. 
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